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  Vorlage 

 
Drucksachen-Nr.: DR/BV/501/2009/I-OB 

Einreicher: Der Oberbürgermeister 
 

 
Beratungsfolge Status Termin Für Gegen Enthaltung Bestätigung
Dienstberatung des Ober-
bürgermeisters 

nicht öf-
fentlich 21.12.2009     

Haupt- und Personalaus-
schuss 

öffentlich 27.01.2010     

Stadtrat öffentlich 17.02.2010     
 
 
Titel: 
 
Mitgliedschaft der Stadt Dessau-Roßlau in der Deutschen Sektion des Rates der 
Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadt Dessau-Roßlau beantragt im Rat der Gemeinden und Regionen Europas – 
Deutsche Sektion – die beitragsfreie Mitgliedschaft. 
 
Gesetzliche Grundlagen:  
Bereits gefasste und/oder zu ändernde Beschlüs-
se: 

 

Vorliegende Gutachten und/oder Stellungnahmen: Empfehlung des Hauptausschusses des Deut-
schen Städtetages vom 12. 10. 2009  

Hinweise zur Veröffentlichung:  
 
Begründung: siehe Anlage 1 
 
Für den Einreicher: 
 
 
 
Oberbürgermeister  
 
beschlossen im Stadtrat am: 
 
 
  
Dr. Exner Hoffmann Storz 
Vorsitzender des Stadtrates 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 
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Anlage 1: 
 
Der Rat der Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) (Council of European Muni-
cipalities and Regions - CEMR) ist eine europaweite Organisation der kommunalen 
und regionalen Gebietskörperschaften. Im RGRE sind 52 nationale Kommunalver-
bände aus 38 europäischen Ländern (Sektionen) zusammengeschlossen. Der RGRE 
repräsentiert auf diese Weise in ganz Europa etwa 100.000 kommunale Gebietskör-
perschaften. Die deutsche Sektion des RGRE ist in den Führungsgremien des euro-
päischen Dachverbandes (Europäischer Hauptausschuss, Exekutivbüro ) vertreten 
und arbeitet in den Arbeitsgruppen mit. 

Der RGRE hat seinen Sitz in Paris. Seit 1995 ist der RGRE mit einem eigenen Büro 
in Brüssel vertreten. Er trägt damit der zunehmenden Bedeutung der europäischen 
Gesetzgebung für die Kommunen und Regionen Europas Rechnung. 

Die deutsche Sektion des RGRE ist ein Zusammenschluss von rd. 600 europaenga-
gierten deutschen Städten, Gemeinden und Landkreisen. Sie ist in den Gremien des 
internationalen Rates der Gemeinden und Regionen Europas mit Sitz und Stimme 
vertreten. Die kommunalen Spitzenverbände auf Bundesebene (Deutscher Städte-
tag, Deutscher Städte- und Gemeindebund und Deutscher Landkreistag) sind eben-
falls Mitglieder der Deutschen Sektion des RGRE.  

Präsidentin der deutschen Sektion ist die Bonner Oberbürgermeisterin Bärbel 
Dieckmann, ihr Stellvertreter ist der Stuttgarter Oberbürgermeister Dr. Wolfgang 
Schuster. 

Die Grundsätze und Ziele der deutschen Sektion des RGRE sind in einem Leitbild 
verankert. (Anlage)  

Die Geschäftsstelle der Deutschen Sektion des RGRE befindet sich beim Deutschen 
Städtetag in Köln. Sie bildet zusammen mit dem Arbeitsbereich Europa/Ausland des 
Deutschen Städtetages ein Zentrum kommunaler Europaarbeit in Deutschland.  

In der Sitzung des Hauptausschusses des Deutschen Städtetages am 4. und 5. No-
vember 2009 rief dieser alle unmittelbaren Mitgliedsstädte auf, die beitragsfreie Mit-
gliedschaft zu beantragen.  
 
Im Hinblick auf die Bedeutung der kommunalen Partnerschaftsarbeit und die zuneh-
mende Europäisierung der Kommunalpolitik und den damit verbundenen Auswirkun-
gen auf die deutschen Kommunen sollte Stadt Dessau-Roßlau Mitglied in der Deut-
schen Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) werden.  
 
Als Zusammenschluss von europa- und kommunalpartnerschaftsengagierten deut-
schen Kommunen unterstützt der RGRE seine Mitglieder, indem er  
 
−  ausführlich, zeitnah und direkt über EU-Fördermöglichkeiten und -mittel informiert 

und berät  
 
−  Informationen über kommunalrelevante Entwicklungen der EU-Politik zur Verfü-

gung stellt (ca. 60 % der Richtlinien und Verordnungen, die die EU verabschiedet, 
wirken sich direkt auf die Arbeit in den Kommunen aus)  
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−  Veranstaltungen und Seminare mit Themen der kommunalen Partnerschafts- und 
Europaarbeit durchführt  

 
−  in Arbeitskreisen und Ausschüssen die Möglichkeit einer Auseinandersetzung mit 

Themen der kommunalen Auslandsarbeit bietet  
 

−  die deutschen kommunalen Interessen im europäischen Einigungsprozess und in 
der europäischen Zusammenarbeit durch die Mitarbeit im Internationalen Rat der 
Gemeinden und Regionen Europas vertritt  

 
−  aktiv in der Städtepartnerschaftsbewegung und den Projektpartnerschaften arbei-

tet und  
 
− den kommunalen Meinungs- und Erfahrungsaustausch in Europa fördert.  
 
Die Mitglieder erhalten zudem regelmäßig die Zeitschrift „Europa Kommunal“, den 
„Info-Brief“ mit den neuesten Berichten aus Brüssel, Veranstaltungshinweisen und 
Partnerschaftsgesuchen sowie den „Förderbrief“ und die „Programm-Infos“ mit Hin-
weisen und Erläuterungen zu EU-Ausschreibungen von Förderprogrammen.  
 
Die Deutsche Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas zählt rund 
600 Mitglieder: Städte, Gemeinden und Kreise, die im Rahmen kommunaler Partner-
schaften im europäischen und internationalen Rahmen aktiv sind, und die die Bedeu-
tung Europas für ihre eigene Arbeit vor Ort erkannt haben. Sie ist eine der insgesamt 
50 nationalen Sektionen im Internationalen Rat der Gemeinden und Sektionen Euro-
pas mit Sitz in Paris. 
 


